
Stufe Planung Entwicklung Betrieb Vision

Prozessart

Schritte
1. Natur schützen
2. Konflikte vermeiden
3. Potenzial abschätzen  
(ev. Einbezug Vision)
4. Einbezug lokale Bevölkerung
5. Einbezug Experten

1. Bestandesaufnahme
2. Anpassungen vornehmen
3. Rahmenbedingungen  
definieren
4. Tätigkeiten erfassen 

1. Kontrollen
2. Kundenrückmeldungen
3. Anpassungen

Schritte 1-3 erfolgen solange bis 
Massnahmen umsetzbar sind!

1. gewünschtes Ziel (Traum)
2. aktuelle Situation
3. nötige Massnahmen bis zum 
Traum 

Resultat

Entwicklung eines Modells für nachhaltigen Klettersport am Beispiel Churata, Altiplano, Bolivien
Hintergrund
In Churata auf dem Altiplano in Bolivien entstand auf private Initiative hin ein  
Klettergarten. Die Erschliessung erfolgte aufgrund dem Interesse am Klettersport, 
eine ganzzheitliche nachhaltige Sichtweise fehlt deshalb. Churata soll als Vorlage 
dienen, für die Entwicklung eines Modells für nachhaltigen Klettersport. 

Bachelorarbeit von Regula Zahnd, Bachelorstudiengang 2012, Abgabedatum: 23. Mai 2017. Fachkorrektoren: Dr. Birgit Reuz, Marco Birchler

Resultate
Das Drei-Stufen-Modell

Drei Stufen bis zum nachhaltigen Kletterangebot

Die Anwendung des Drei-Stufen-Modell attestierte dem Gebiet Churata Potenzial, 
besonders aufgrund der Lage, Landschaft, Kultur sowie Felsqualität. Jedoch sind 
Mängel nicht von der Hand zu weisen. In Churata fehlt es weitgehend an Infrastruk-
tur, dies kann möglicherweise gezielt ausgenutzt werden. Da Abenteuertouristen 
keine hohen Komfortansprüche haben, jedoch ist es fraglich ob die Anzahl an Klet-
terrouten für längere Kletterferien attraktiv genug ist. Es benötigt in Churata vor Ort 
buchbare Angebote, dies ist derzeit nicht möglich. Die Kletterschule von Vargas be-
findet sich in Sucre, in Churata gibt es weder Kletter-Instruktoren noch die möglich-
keit Material auszuleihen. Es ist zu empfehlen, dass die involvierten Akteure das Mo-
dell selbst anwenden um zu sehen, wo Mängel vorhanden sind. 

Diskussion Literatur

Modell für ein nachhaltiges Kletterangebot

Kurzfristig mittelfristig langfristig

Vision: 
erstrebtes Angebot

Voraussetzung: 
Berücksichtigung der drei Nachhaltigkeits Dimensionen Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft

1. Planung: 
Potenzialcheck Gebiet

2. Entwicklung: 
Voraussetzungen für Betrieb schaffen

3.Betrieb:
Qualitätssicherung

Stufe

Abbildung : Das Drei-Stufen-Modell als Prozess

Ablauf Feldforschung in Bolivien

Woche 39 40 42 43 44 45 46 47 48 49 50
Feldforschung Bolivien

Anreise

Abreise Sucre

Abreise Bolivien

Besuch Sprachschule

Analyse Churata 
Besichtigung Klettergebiet Churata
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Aktionstag: 
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Fremdeinschätzung  
(Experteninterviews)

L. Hermann Interview 
Kathrin Cerny

Entstehung/Weiterentwicklung Churata  
(Experteninterviews)

Interview 
G.Huanaco

Interview 
C. Vargas

Datenerhebungen
Interviews
Vorbereitung L. Hermann K. Cerny G. Huanaco / 

C. Vargas
Durchführung L. Hermann K. Cerny G. Huanaco C.Vargas

Fragebogen
Einschätzung Resultate Prätest 
(alter Fragebogen)
Erstellung Fragebogen für 
Kletterevent Bloque Ando
Test & Verbesserung Fragebogen 

Befragung am Kletterevent Bloque Ando

Methodik

erhobene Daten 

Fragebogen

Einordnung 
zu Forschungsfragen

Tourismus und Klettern in Bolivien
Touristische Situation der Region  (Literatur)
Touristische Bedeutung Klettersport  (Experteninterviews)
Bedeutung Klettersport 
Herkunft Kletternde

Klettergebiet Churata
Situationsanalyse
Bewertung Churata  (Checklisten Literatur)

Klettersport und Naturschutz
Bewertung Churata (Theorie)
Gestaltung naturverträglicher Kletteraktivitäten (Theorie)

Schlussfolgerung und Ausblick
Zielkonflikte und Schwierigkeiten wären mit einer exakteren Planung vermeidbar ge-
wesen. Andererseits bot diese Flexibilität Möglichkeiten, wie zum Beispiel die Daten- 
erhebung am Bloque Ando. 
Die Umsetzungsempfehlungen dienen als Basis für eine Weiterentwicklung in Chura-
ta. Zu empfehlen ist es, das Drei-Stufen-Modell gemeinsam mit der Bevölkerung an-
zuwenden. Dies könnte mit einer Prozessbegleitung erfolgen. Eine Analyse von Flora 
und Fauna in Churata ist im Hinblick auf Artenschutz sinnvoll. Naturtouristische An-
gebote für Churata auzuarbeiten wäre denkbar. Ob eine Zusammenarbeit der Kletter-
schule von Vargas, mit anderen Anbietern realistisch ist, um ein Abenteuerpaket aus-
zuarbeitet, müsste weiter untersucht werden. 

Schlussfolgerung und Ausblick

Umsetzungsempfehlungen

Lenkung:
Regeln mit Hinweisen auf den Felslebensraum. 
Sperrungen als zukünftige Möglichkeit thematisieren. 
Mit Information und Sensibilisierung bezüglich Fels-
lebensraum und der Besonderheiten im Klettergebiet 
Churata sollen Nutzungskonflikte vermieden werden. 
Lenkungsmassnahmen sind nur dann erfolgreich, wenn 
diese von den Kletternden verstanden werden. Des-
halb ist Information und Sensibilisierung wichtig.

Verbesserung der Infrastruktur:
funktionierende sanitäre Anlagen  
(oder Komposttoilette), fliessendes Wasser. 
 
Marketing:
Wiedererkennungswert verbessern. Ein Social Media 
Konzept ausarbeiten. Die Nähe zu Potosi und Uyuni 
besser ausnutzen. Volontäre als potenzielle Kunden 
gewinnen und auf Mund-zu-Mund Propaganda setzen. 

Neue Angebote:
Kletterführer, Bohrhaken-Fonds, Kurse und Ausbildung.

Ausbildung:
Regelmässiges Klettertraining für Kinder und  
Jugendliche um den Sport zu fördern.
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Abbildung : Das Drei-Stufen-Modell als Konzept

Handbuch & Leitfaden

Leitlinien Klettersport

Best Practice Bsp.

Anpassung an Bolivianische Verhältnisse
•	 Situationsanalyse (Beantwortung der Forschungsfragen)
•	 Kaum Organisation und Koordination Klettersport 
•	 Erschwerte Bedingungen für  

ökologische und soziale Nachhaltigkeit 
•	 Pragmatische Ansätze  

(möglichst einfach und nicht zu kostenintensiv)

Resultat:
Modell für nachhaltigen Klettersport am 
Beispiel Churata

S & E SAC


